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Linearer UHF Verstärker 225 – 400 MHz 20W in, >60W out 
 

Matthias DD1US, 13.08.2011 

 

              

Gekauft auf Ebay für 14,99 Euro plus Porto im Juni 2011, hier das Bild aus Ebay: 

 

 

• Bezeichnung: 20W RF Power Amp. Cat.-Nr 5996250  

• vermutlich von der Bundeswehr 

• Anschlüsse: VC / VB / RF in / RF out (plus Masse) 

• Frequenzbereich: 225 MHz - 400 MHz 

• Pin: 10 ... 18 Watt je nach Eingangsfrequenz für Pout = 60 Watt 

• Stromaufnahme dabei im Bereich 3,0 A bis 4,2 A je nach Frequenz 

• Reflection Coefficient 5 ... 10 (vermutlich gemeint 0,05 … 0,10) 

• Abmessungen:  140 mm x 127 mm x 32 mm 

• Gewicht: 1 kg 
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Jedes Verstärkermodul wird mit einem Messprotokoll geliefert 

 

Das Messprotokoll stammt also vom 27.12.1990. Dies passt auch gut zu den Datecodes 

der Leistungstransistoren „9017“. Die Messdaten konnten weitgehend nachvollzogen 

werden, wobei die maximale Ausgangsleistung aufgrund der geringen Ansteuerleistung 

auf ca. 20 Watt begrenzt war. Die Verstärkung betrug dabei >10dB. Die 

Versorgungsspannungen wurden wie folgt eingestellt: Vc=28V, Vb=12V.  

Aufgrund von hilfreichen Tips von Marco Bauer besteht die Vermutung, dass es sich bei 

den verwendeten Transistoren um selektierten Bauelemente des Ursprungstyps 

MRF323 handelt. Diese Transistoren befinden sich in einem Gehäuse des Typs „244-04“ 

welches mit einem Gewindebolzen (.280“ stud) versehen ist. Der Transistor wird damit 

im Kühlkörper verschraubt, was eine optimale Wäremabfuhr ermöglicht. Die 

wichtigsten Daten des MRF323 sind: Frequenzbereich 225-400 MHz, Ausgangsleistung 

20 Watt bei einer Eingangsleistung von 2 Watt, Verstärkung 10dB, 

Versorgungsspannung 28 Volt.  

Sie finden eine Kopie des Datenblatts im Anhang dieses Dokuments.
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Nachfolgend finden Sie einige Bilder des Moduls: 
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Die beiden verwendeten Hybrid-Koppler der Firma Anaren des Typs „10260-3“ teilen 

das Eingangssignal auf 2 entkoppelte Ausgänge (die auch um 90° phasenverschoben 

sind) beziehungsweise sie summieren die verstärkten Signale wieder phasenrichtig auf. 

Der jeweils unbenutzte Port ist mit einem hochfrequenztauglichen 50 Ohm Widerstand 

abgeschlossen. Die Hybrid-Koppler haben die folgenden Daten: 
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Ich habe bei meinem Modul die Alulasche unten rechts (mit M-26 beschriftet) abgesägt, 

da ich sie nicht benötige. Allerdings sollte ein Kühlkörper montiert werden. Dieser 

Leistungsverstärker arbeitet im Class A Mode, d.h. bei Vc=28V und Vb=12V stellt sich 

ohne die Ansteuerung mit einem HF-Signal ein Basisstrom Ib von ca. 450 mA und ein 

Kollektor-Ruhestrom Ic von ca. 1.4 A ein. Es müssen also ca. 44 Watt Verlustleistung an 

die Umgebung abgeleitet werden. Bei entsprechender Ansteuerung dürfte die 

Verlustleistung auf ca. 60 Watt ansteigen. Auf der nächsten Seite finden Sie eine 

Bohrschablone auf Millimeterpapier, die Sie sich ausdrucken können und damit in 

kurzer Zeit die nötigen Löcher bohren können. Die Gewinde in dem Modul sind ein mir 

unbekanntes offensichtlich amerikanisches Gewinde. 
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Bohrschablone für Kühlkörper (auf Millimeterpapier): 
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Hier ein Schaltbild des Moduls: 
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Hier eine Interpretation der optimalen Spannungsversorgung (bias) des Moduls unter der 

Annahme, dass die verwendeten Transistoren SRF1827H zu dem MRF323 äquivalent sind: 

 

Dieser Leistungsverstärker arbeitet im Class A Modul, ist also sehr linear. Gemessen wurden 

ohne Ansteuerung mit einem HF-Signal bei Vc=28V und Vb=12V ein Basisstrom Ib von ca. 

450 mA und ein Kollektor-Ruhestrom Ic von ca. 1.4 A ein. Es müssen also ca. 44 Watt 

Verlustleistung an die Umgebung abgeleitet werden. Bei entsprechender Ansteuerung dürfte 

die Verlustleistung auf ca. 60 Watt ansteigen. In meinen Messungen war die maximale 

Ausgangsleistung aufgrund der geringen Ansteuerleistung auf ca. 20 Watt begrenzt. Die 

Verstärkung betrug dabei >10dB. Mit dem unveränderten Verstärkermodul konnten auf 435 

MHz noch ca. 15 Watt Ausgangsleistung erzielt werden. Weitere Tests mit höherer 

Ansteuerleistung und ggf. einem Nachgleichen des Verstärkers werden folgen. 

Wer weitere Informationen zu dem Modul besitzt möge sich bitte melden. Schön wäre es 

natürlich auch, wenn jemand ein Datenblatt des SRF 1827 H Transistors besorgen könnte. 

Bitte senden Sie mir eine Email an die unten angegebene Emailadresse. 

Viele Grüße 

Matthias  DD1US     

Email: dd1us(at)amsat.org       

Homepage: www.dd1us.de 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: Datenblatt Motorola MRF323 NPN RF Power Transistor  
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